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Beim aargauischen Industriellen Emil Knoblauch, der aus 13 Brandfällen 700000 Fr.
Entschädigungsgelder bezog, brennt es weiter! Trotz Sachverständigen-Gutachten, die in vielen Fällen grobe
Fahrlässigkeiten der Fabrikleitung feststellten, wurde Herr Knoblauch wegen unbekannter
Brandursache freigesprochen oder lediglich zu geringfügigen Polizeibußen verurteilt!

Man fragt sich gwunderig wieso
Und wäre, wenn man 's wüßte, froh,
Vielleicht ist das des Pudels Kern:
Justitia hat den Chnoblauch gern!

Lieber Nebelspalter!
Letzthin stand ich, den Zürcher-Zug

erwartend, auf dem Perron des Bahnhofes

Neuhausen am Rheinfall. Vor mir
blickt eine Gruppe urchiger Landsleute
(dem Dialekt nach unverfälschte Em-
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bessert Ihre Laune.1
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mentaler) angelegentlich nach dem
gegenüberliegenden Rheinufer, wo das
hübsche Zürcherdotf Flurlingen vom
sonnigen Hang herübergrüht. Höchste
Spannung liegt auf den Gesichtern
unserer vier Landsleute. «U das wär jetz
auso ds Dütsche da äne, me merkt
neue guet, dah si im Chrieg si, ke
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Mönsch gseht me umeloufe u ds Land
gseht ömu nid grad pf lägt us, eh du
min TYoschf, ja eso geif's halt» F-

Der Weisflog Bif ter ist eine Verl rauensmarke,
seil 60 Jahren bewähr! bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.

keim sgrgsuisàn Inctustrisüsn iîmii kriodiâii, clsr sus IZ örsncitsüsn MM fì lîritseiiâcii-
gungsgslcisr ds^og, drsnntss «sites! Irot? Lscrivsrstânciigsri-lZutgsIitsn, ciis ir> visisn Zsiisn grobs
fziiriâssigksitsn clsr pgbrikisitung fsststslltsn, wurcis ltsrr Kriobisucri wsgsn unbànlitsr iZrsncl-
urssclie freigesproolisn ocisr isciigiisii ?u gsringfügigsn poli^sibuIZsn vsrurtsilt

IVian il'sgt Siek gwunljei-ig wie8v
Unö wäi^s, wenn man '8 wMe, ipok,
Vielleiotit ist àû cie8 i?ucie>8 l^ei-n:

^U8tit«a nat cten lZnnoblauek genn!

l.isbsi' I^sbslLpaltkZi'I
l.stztliiri ztsrici icli, cisn ^ürciisr-?ug

srwsrtsnci, sul cism ?srron ciss ksnn-
noisz i^isuiisuzsn sm kiisintsil. Vor mir
iolicict siris Orupps urctiigsr l.sncizlsuts
(cism Oisisict nscn unvsrisizclits lïm-
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msnlsisr) sngsisgsntÜcn nscii cism czs-
gsnüizsrüsgsnclsn kiisinutsr, wo cisz
iiüizzciis ^ürciisrciori I^luriingsn vom
zonnigsn I-Isng Iisrüli>srgrür;t. l-iöciizts
Zosnnung lisgt sul cisn Osziciitsrn un-
zsrsr visr I.sncizlsuts. «l^ cls5 wär jst?
su5o cis Oützciis cis ans, ms msrict
nsus gust, cisk; zi im Liirisg zi, Ics
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/viönzcii gzsiit ms umslouts u ciz l.sncl
gzsiit ömu riici grsci piisgt uz, sii ciu
mir> Irozciit, js szo gsit'z iislt» ^-
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